Er Diuftag den 17, Apr 


Die „Rratauergei tung“ erfheint taglich mit Ausnahme der Sonus und Feiertagt. Vierteljähriger Abonnements: „Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzergeblatı für die erste Gin 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. X 5 Jahrgang. rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 kr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung ZONE: — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Nedaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. f 0 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren; Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 
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. : 2 9. d. beſchloß, daß im Verlaufe dieſer Woche die Be- tomate und den Vertretern einiger ſüd utſcher einfachen Bemerkungen genügen, um die Uebertrieben⸗ 
Amtlicher Theil. rathungen beginnen ſollen, ſo muß die preußiſche Re⸗ * 


St. . k. apeſtliſche Maienät haben mit Allerböchſter Gut gierung binnen zwei oder drei Tagen ſich entſchloſſen 


J 


Staaten verkehrt. 1 heit der Panik der lezten zwei Tage begreiflich zu 
Ein Wiener Corr. der „Dresd. J.“ verſichert, daß machen. Iſt denn dieſer Krieg, fragt der „Conſt.“, 
ihre Rüſtungen zurücknehmen oder es die Meldung, der General Richter habe eine der ſo abſolut gewiß? Wenn gewiſſe Symptome denſel⸗ 
desbeſchluß über die Unverträglichkeit Wiener ähnliche „Million, nach Berlin gehabt, eine ben als bevorſtehend erſcheinen laſſen, ſo gibt es auch 
eiheit mit der drohenden Stellung Preu⸗irrthümliche ei, y er andere nicht minder bezeichnende Symptonie, welche 
en laſſen will. Ein längeres Hinhalten, Eine Stelle in der öſterreichiſchen Note vom dem Kriege Hinderniſſe zu bereiten ſcheinen. Bezeugen 
t mehr moglich fein. Man hofft, daß 7. d. M. wo davon die Rede ist: die vielgeſchmähte dieſe letzteren nicht bei beiden Theilen das Gefühl der 
Hof dieſe Gelegenheit zu einer Abrü⸗ Wirkſamkeit des öſterreichiſchen Botſchafters Paris ſchrecklichen Verantwortlichkeit, welche diejenige Macht 
indem er erklärt, aus Rückſicht für die habe nur den Zweck, Frankreich in ſeiner Politik der auf ſich laden würde, die zum Angriff ſchritte? Möge 
Enthaltung in der ſchleswig-holſteiniſchen 
bearken, ſch 


ſchlie 7. April d. J. allergnädigſt anzuordnen geruht, haben, ob fie 
daß 2 der dritten Abtheilung des gsminiſteriums, auf einen 
Ober Karl Burggraf, des Militärfuhrweſenscorps, auf feine der Bundes 


biebei tet Auetruck der Allerhöchſten Zufriedenheit mit feiner Lang, ens ankon 
jährigen und erſprieß lichen Dienſtleiſtung befannnt gegeben werde. wird alſo 
& b. k. Avoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſt unter- der Berline 


— 
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ann e ee N 45 über die Vermittlungsverſucheſgeben zu haben. Die Auskunft des 1 8 up den land ausgehen. Man fol auch nicht die Schritte der 


3 Hauptmann. die goldene Medaille für Kunſt und Willen Wendun 3 Es heißt 6 1 
80 r mit Allerhöchſter Ent, Briefe: Männer, welche den Verl itniſſen nahe lte Der „Allg. 31g.“ wird aus Paris geſchrieben: in jedem Falle iſt fie für Frankreich insbeſondere nicht 
vom 14, April b. J. den Tlinlarbiſchof von Sculati, hen, find der Meinung, daß die inge trotz der au⸗ Es kann verbürgt werden, daß der Kaiſer ſe ö ö rech 

81 Demheren und ungarischen 1 La- genblicklich eingetretenen größeren Spannung doch noch ſandten in Berlin, Herrn Benedetti, beauft gt hat, fertigen. Es iſt eines großen Landes nicht würdig, 
Werden Sale wirklichen Hoftach und Refereubär der könig. eine freundlichere Geftalt annehmen können. Um ſo dem Grafen Bismarck leine Anerkennung für die dieſes beſtürzte Ausſehen anzunehmen, und derart alle 


— 
feſſor Johann 


Nichtamtlicher Theil 


Krakau, 17. April. 


Die „Coburger Ztg.“ iſt in der Lage, den Wort⸗ 3 jelbe bezieht ſich ausſchließlich auf den in Frankfurt 

taut der vielbeſprochenen Note des Grafen Mens⸗ eingebrachten Antrag und geht in keinem Puncte über 

2 dorff an den Grafen Karolyi vom 7. d. zu ver⸗ die Motivirung desſelben, wie fie aus dem Bundes⸗ 
offentlichen. Am Schluſſe dieſer Note, deren Wort ſchon Protocoll bekannt ist, hinaus. Freiherr v. Beuſt pat 
taut wir morgen mittheilen werden, heißt ed: .... einem von ofort dem Gejandten gegenüber mündlich, eine ſchrift⸗ 
Heute liegt d N tige liche Beantwortung ſich vorbehaltend, darauf hinge⸗ 
lärung vor, daß den Abſichten Sr. Mafeſtät des wieſen, daß er zu ſeinem Bedauern ſowohl in jener 
nigs nichts ferner liege, als ein Angriffskrieg ge⸗ ff Motivirung als in dieſer Depeſche ein näheres Ein⸗ 

zen Oeſterreich. Der Kaiſer, unſer allergnädigſter gehen auf den eigentligen Gedanken des preußischen 


und daß in Ermanglung jener noihwendigen Anbalts⸗ 
Puncte vorausſichtlich an die kgl. preußiſche Regie⸗ 
uſſen wir nunmehr der — in der Note des königl.]e rung in der bevorſehenden Bundestageſißung das 
menschen Geſandten mit Bedauern von mad ver⸗ſſchen Antrage nicht zu erkennen, der zwar zur Spren. welche zwiſchen Deſterreich und Preußen ausbrechen Ecſuchen werde gerichtet werden, ein detaullirtes Pro» 
neten — Nachricht entgegenjehen, daß die in Preu⸗ zung des deutſchen Bundes, zur gänzlichen Umgeſtal. würde. Die Wirkungen eines Kriezes in Europa ma- ſect volzulegen, „uber, welches, nach dem Antrage des 
zen am 28. v. erlaſſene Mobiliſirungs⸗Ordre un⸗ tung der deutſchen Inſtitutionen, aber nicht zur Ein- ſchen ſich heute lebhafter fühlbar, als in der Vergan⸗ pieuziſchen Cabinets, die Regierungen in Verhand⸗ 
vo ode führt bteiben werde. Um eine beruhigende Mit⸗ beit, ſondern zum Dualismus führen würde. Diel genheit, ſeldſt bei jenen Völkern, welche den Feindſe⸗ ung treten und das Gutachten einer Vertretung der 

dbeilung hierüber wollen Euer ic. unverweilt, da Intereſſen der deutſchen Geſammtheit werden durchſligkeiten ferne bleiden. Es hängt demnach nicht von deulſchen Nation eingehelt werden ſoll. j 
as kaiserliche Cabinet nach dem ſtattgehabten No den preußiſchen Antrag nicht gewahrt. Damit ſtimmiſder Regierung des Kaiſers ab, welchen legitimen Ein⸗ Wie aus Munchen geschrieben wird, ſoll die 
lenaustauſch nicht ohne ſchwere Verantwortlichkeilſdenn auch das Verhalken Baierns in Frankfurt. Es fluß fie auch immerhin ſich erwerben hat, Frankreich baieriſche Regierung bereits vor drei Wochen mit der 
gegen eine längere Fortſetzung der Rüſtungen Preu⸗ſbat ſich zu „Verwahrungen und Vorbehalten“ dasſſeinen Antheil au den allgemeinen Wirkungen eines Gußllahtfabrik von Kruppin Eſſen einen Liefctungs⸗ 
ens gleichgiltig bleiben könnte, den königlichen Protocol offen behalten, ähnlich wie Sachſen und Krieges in Deutſchland zu erſparen. Die Regierung Vertrag uber eine bedeutende Auzahl von gezogenen 
errn Miniſter » Präſidenten, welchem Sie die fu. Großherzogthum Heſſen. Gegenanträge ſtehen dem⸗ hat Mittel ergriffen, um den Krieg immer und uberall Kanonen, und zwar namentlich Feſtungsgeſchuß, ab⸗ 
u- nach zu erwarten und es kommt jetzt Alles auf Oe, zu verhindern; aber niemand in der Welt iſt im Zeſcytoſſen baben. Wie ferner“ veilautet, ſoll die Ar 


en Tetegraphen Anzeige erftatten, inſicht bier die beſten Intentionen, und zweifelt man geiz zu zügeln, alle Schwierigkeiten zu löten. Tie Re. Von Wuttemberg aus wurde der Verſuch ge⸗ 
auf Ausbleiben der preußiſchen Antwor thicht, daß eine Verſtändigung mit den Mittelſtaatenſgierung des Kaiſers hatte in der Herzogthümerangele⸗ macht, eine Verſammlung von ſudwelldeut⸗ 
die öſterreichiſche Note vom 7. d. M., wird ron zu erwaıten iſt. genbeit kein anderes Recht, als Rath zu ertheilen. Sie ſchen Ab geo dneten, veſtehead aus den Vertre- 


kieubiſchen Blättern aus dem Umftände erklärt, daß, Ueberhaupt erhalten ſich die Gerüchte über eineſhat nicht verfebit, innerhalb diefer Gränzen einzuſchrei⸗ tern der ibüringiſchen Staaten, beider H ſſen, Naſſaus, 


d For 2 3 1 3 - N re x 7 * * ’ > 
Ar erreichticge Note durch eine ſpätere Kundge⸗ſeingettetene friedliche Wendung. So heißt es, derſten. Sie hal dies mit Eifer und leyaler Weiſe gethan, Srankfurts, Balerus, Wurttemoergs und Baccus, her- 
daz 10 Oeſterteichs ſo ſehr abgeſchwächt wurde. Kaiſer von Oeſterreich habe neuerdings in einem eige- ſſie hat alle Mittel zu einer friedlichen Löſung empfohlen. Ueigalühren. Diejer Verſug e miplungen, Die 


liebe conſtatirt, die ſchroffabweiſende Antwort auf die|tters die ſtreugſte Neuttalitat im dieſer Frage bewahrt, uut Cramer von Voos und ſeine Freunde zuſtime⸗ 


a 5 . a if Ane f Ile 5 
deten Einen beſtünde fie in einer vom 9. d. M freundlicherer Einflüſſe am Berliner Hofe, obgleich[gegen Oeſterreich oder, Preußen Partei ergriffen. Sie [als ablehnende Erklacungen erfolgt. 


Schreib 
ſätizung 
Di 


te 
Antw 


die Der „N. fr. Pr.“ wird außerd 
ichtbeantwortung z eidl. Corr.“ meint ſogar, ? irt, d 5 ußerdem ’ i 5 derwärts be⸗ 
g der letzten ö Manifer phirt, aß nur mehr inſofern Kriegsgefahr vorhanden ſtets in der Londoner Conferenz und anderwär a i Io 
er. das e Wiener ſei, als Seflerrei‘ 100 5 . A erdgas kannt hat, ſeitdem die Herzogthamerfrage aufgetaucht u 3 el nicht abgeneigt geweſen, 
Ma se tanken, in denen ſich der Ge Siſtirung der von Preußen beantragten Bundedreformſiſt, und welche ſich in bem ernſten Wunſche zuſam⸗nagte aber in Paris an, worauf Prinz Napoleon 
zwi ö N 
hat, er zu — nt den Intereſſen des Fried 6 
Die ba eriſche Regie g in die bezweckte der preußiſche Parlamentsvorſchlag nichtsſdie Reg erung den Intereſſen des Friedens wohl ent⸗ 
Erklärung abgegeben haben, de ns 8 lich weiter, als ge Sinne der Gewährung] pochen, indem fie Alles anwendete, um den Krieg Das officiöfe „I de S * Auf 
4 e „daß der Bund unmög 5 8 5 it — 1 ieg. Da „Journal de St. Petersbourg“ äußert 
8 ; ie Berathung über den preußiſchen Bundesreform⸗ der Annexion einen Druck auszuüben. Wird dieſeſzu 585 ten, und indem ſie Frankreich wenn der Krieg ſich über den preußiſchen Plau, ein deutſches Parla⸗ 
rag geben konne, jo lange die deutſchen zugeſtanden, ſo wolle man die in Angriff genommeneſunausweichlich werden ſollte, eine Poſition ſicherte, ment zuſammenzurufen, in ſehr ſtepiiſcher Weiſe. Ein 


Staaten nicht ihre A die großen Bundes : len laſſen welche dasſelb f =. | 
rmeen auf den Friedensſtand Bundesreform wieder fallen laſſen. elbe außerhalb des Conflictes beläßt. Mit deutſches Parlament, ſoll es anders fein Rumpfpar⸗ 
zurückgebracht haben, da ſonſt die Freiheit des Bun. Der „Nordd. Allg. Itg. wird aus Frankfuriſeinem Worte, wenn der Krieg ausbricht, würde wohl Haar N wie im Sabre 1849, jei nur eher 


dis nicht genügend geſchütt iſt. Darauf dürfte ſich geſchrieben, daß die Vermiktlungsverſuche des Herzogs Frankreich die allgemeinen Wirkungen erleiden, aber wenn alle Regierungen einig ſind. Lehnt die Wer 


die geſtern telegraphiſch Ernſt von Coburg nicht als aufgegeben zu betrach⸗ſes wä ; 8 g x N . 
1200 gemeldete Nachricht von Ver- Ernſt 0 9 x . 5 are den beſonderen Gefahren nicht ansgeiegt, ſammtheit oder ein Theil der deutſchen Regierungen 
e et Beierne bach e en 90 Ha A de ur 5 0 tet welche jenen Mächten vorbehalten blieben, 10 15 die Saen e ab, ſo 
udesverſammlung in ihrer Sitzung vom geweſen und ha 90 r öͤſtetreichiſchen Di⸗Theilnahme am Kriege mitgeriſſen würden. Dieſe bliebe Preußen nur übrig, auf die Verwirklichung jeir 


ner Idee zu verzichten, oder dieſelbe auf dem ziemlich[gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k.“ Zugleich wird beſchloſſen, den Landesausſchuß zu Landtag wolle beſchließen: Es wird dem Landesaus⸗ 
revolutionären Wege einer directen Berufung an die Hofrath Ritter v. Poſſinger. { beauftragen, eine Berechnung der zur Anſchaffung der ſſchuſſe aufgetragen, den Betrag von 18.744 fl. 4 kr., 
deutſchen Wähler weiter zu verfolgen, ohne Rückſicht! Nach Genehmigung des Protocolls der letzten Si⸗Einrichtungsſtücke für die k. k. Gensd'armerie⸗Kanzleil welcher rechtswidrig aus dem Landesfonde zur Be⸗ 
auf die Beihilfe und trotz des Widerſpruches der Re- zung gelangt eine Juſchrift des k. k. Statthalterei⸗ und für die Arreſte gemachten Auslagen mit thunlich⸗ſtreitung der Reiſekoſten der k. k. Beamten aus An⸗ 
gierungen, deren Unterthanen gerade ungehorſam wer⸗Präſidiums zur Verleſung, in welcher eröffnet wird, ſter Beſchleunigung anzufertigen und die betreffendeflaß der Landtagswahlen vorausgabt wurde, aus dem 
n müßten, um jenem Rufe Preußens entſprechen daß Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät die zu Handen Summe aus dem Staatsſchatze zu Gunſten des Lan- Staatsſchatze zu Gunſten des Landesfondes zu über⸗ 
zu können. Jedenfalls müßte Preußen den ſtärkſten sn des Herrn k. k. Statthalters durch eine desfondes zu übernehmen. nehmen. a 
Druck und den moraliſch und phyſiſch unwiderstehlich. Landtags ⸗ Deputation aus Anlaß des Notbſtands. Der weitere Commiſſionsantrag, der Landtag Nach der Erklärung des Herrn Regierungs- 
ften Einfluß ausüben, um zu erreichen, daß ſeine anlehens niedergelegte Dankſagung allergnädigſt zur möge der h. Regierung die Nothwendigkeit der Ver⸗commiſſärs, daß der genannte Betrag dem Lan⸗ 
Anträge von der Majorität Deutſchlands angenommen Kenntniß zu nehmen geruht haben. minderung der k. k. Gensd'armerie mindeſtens um desfonde aus der Staatskaſſe gebühre, wird der Com⸗ 
und nicht etwa gegen die Abſichten ſelbſt, welche“ Seeretär L. Gf. Wodzicki berichtigt einen imſden vierten Theil vorſtellen, wird in Folge der Be. miſſionsantrag angenommen. 1 
dieſe Macht verfolgt, umgekehrt würden. Die liberale gedruckten Verzeichniſſe der Petitionen vom 16. Märzſmerkung des Abg. Grocholski, daß die Reduetion. Schließlich wird die Rubrik XVII.: Unvorherge⸗ 
öffentliche Meinung in Deutſchland, auf die allein d. J. vorkommenden Fehler, wo es unter Nr. 2235 dieſer Sicherheitswache in Anbetracht der jetzt ziem ſehene Auslagen für den Landesausſchuß im Betrage 
bei der Umgeſtaltung der politiſchen Verfaſſung zujanftatt: Neu⸗Sandez bittet um Gleichberechtigung derflich häufig im Lande vorkommenden Diebſtäble undſvon 30.000 fl. und überdies 6000 fl. an Vorſpanns⸗ 


zählen iſt, ſei jedoch gegen die Anerbietungen, die Juden, heißen ſoll: Alt⸗Sandez petitionirt gegen die Raubanfälle nicht an der Zeit wäre, abgelehnt. gebühren bewilligt. 
ihr jetzt von Berlin aus gemacht werden, mit Unrecht Gleichberechtigung der Jaden. Die Anträge des Abg. Trzeszezakowski: Sodann ftelt Abg. Dr. Ka bath den Dringlich⸗ 
oder Recht ſehr mißtrauiſch. Hierauf wird ein Dringlichkeitsantrag des Abg. 1) bei Poſt 10 den Betrag von 303 fl. 48 kr. aufſkeitsantrag: Das Haus wolle beſchließen: Die 


Ueber das von Preußen proponirte allgemeine Ritter v. Gniewosz vorgelegt, welcher dahin geht, 250 fl. zu reduciren und ſich an die competente Be⸗ 
Stimmrecht bei den Wahlen in das deutſche Par- daß im Landesbudget eine fixe Ausgabsrubrik für hörde zu wenden, damit die Sommerkotzen im Liei⸗ 
lament äußert ſich die „3. C.“ im Auftrage ihres Herſtellung hiſtoriſcher Monumente feſtgeſtellt werde. tationswege verkauft werden und der Erlös für den 


Landesgeſetze und Verordnungen der Landesbehörden 
find in polniſcher Sprache und nach Bedarf in ru⸗ 
theniſcher und deutſcher Ueberſeßung zu veroͤffent⸗ 


Dienſtgebers ſehr beifällig. Sie zieht jetzt gegen das Der Antrag wird gleich an die Budgetcommiſſion Landesfond beeinnahmt werde; 2) daß die Materazen lichen. i 

in Preußen beſtehende Drei⸗Claſſen⸗ und indirectelüberwiejen. für die k. k. Gensd'armerie gänzlich aufgehoben, felbel Der Antrag wird an den Landesausſchuß über⸗ 
Wahlſyſtem, bekanntlich eine Schöpfung der preußi⸗ Der Abg. Polowy erhält einen ſiebentägigenſim Licitationswege veräußert werden und daß der wieſen. 

ſchen Feudalen, los. Conſervativ, ſagt die genannte Urlaub. dafür erzielte Geldbetrag für den Landesfond verwen Schluß der Sitzung um halb 3 Uhr Nachmittag. 


Lithographie, iſt das Drei⸗Claſſenſyſtem nicht, wie Folgt die Verleſung der neuerdings eingelaufenenſdet werde, werden abgelehnt und zwar hauptſächlich Nächſte Sißzung Samſtag um 12 Uhr Mittags. 
das Ergebniß, mit welchem es ſich jelber ein Armuths⸗ Petitionen von Nr. 2511 bis 2351. in Folge der Bemerkung des Hrn. Regierungs. Tagesordnung: Weitere Berathung des Budgets. 
zeugniß ausgeſtellt hat, beweist. Conſervativ ift es Zur Tagesordnung übergebend wird zur FortſetzCommiſſärs, daß die k. k. Gensd'armerie auf [Bericht der Adminiſtrativkommiſſion über das Stta⸗ 

auch deshalb nicht, weil es in den Beſtimmungenſung der Dizeuſſion über das Budget geſchritten. Grundlage eines giltigen Geſetzes 75 und daß ßengeſetz. su 3 
über die Wählbarkeit nicht auf die zur Repräſenta. Bei Poſt VIII.: Unterftügung für die vonidie Anorduungen über den Stand und die Equipi⸗ In der Sitzung des galiziſchen Landtages 
tion berufenen Geſellſchaftskreiſe Rückſicht nimmt. Dieleiner Calamität betroffenen Einwohnerſtung derſelben der Landesvertretung nicht zukommen, vom 12. April wurde im Verlauf der Budgetbera⸗ 
Bundescouferenz, mit deren Hilfe die ſtarke preußi⸗ wird über Antrag der Commiſſion beſchloſſen, dieſeſſondern der Erzcutivbehörde. Die Regierung hätteſthung eine lebhafte Debatte durch den Antrag des 
ſche Regierung dem revolutionären Parteiweſen eine Poſt zu ſtreichen, weil auf Grund des Geſetzes vomſſchon ſelbſt die Materazen für die Gensd'armerie alsſtutheniſchen Geiſtlichen Kurytowicz auf Subventio⸗ 
Waffe aus der Hand gerungen, wird auch dadurch 6. Jänner l. J. von der zu dieſem Zwecke votirtenſüberflüſſig erkannt und es wäre daher ein Landtags- nirung des Kloſter⸗Gymnaſiums zu Buc zaez ber- 

große Dienſte leiſten, daß fie der Erörterung der Summe von 3 Millionen der Betrag von 150,000 fl. Beſchluß in dieſer Beziehung nicht am Platze. vorgerufen. N 

Fragen des eonſtitutionellen Rechtes einen neuen An- zur Unterftügung ohne Erfag der ärmſten vom Noth.“ Bei der Rubrik XI: Vorſpannsbeiträge Mit dem Beſchluſſe vom 3. Februar d. J. wurde 
ſtoß ettheilt. ande betroffenen Einwohner beftimmt worden iſt. wird beſchloſſen, dem Landesausſchuſſe in der Rubrik der Antrag des Abg. Kurylowiez: daß an dem Gym, 

5 Die Rubrik IX.: Ausweiſung der Vaga⸗ der unvorhergeſehenen Ausgaben einen Pauſchalbetrag naſium zu Buczacz die vier oberen Claſſen eingeführt 

bunden wurde auf Antrag der Commiſſion ans dem/von 6000 fl. zur Verfügung zu ftellen und zwarſund aus Landesmitteln dotirt werden, der Budget 
1 \ j Budget geſtrichen, weil zufolge des Patentes vom 3. deshalb, weil der Landesbeſchluß, mit welchem dieſeſcommiſſion zugewieſen. Die Commiſſion hat nach 
daß der Prinz Carl Ludwig von Hohenzollern.November 1786, des Staatsminiſterial⸗Reſeriptes Rubrik geſtrichen wird, erſt am 19. März gefaßt Prüfung der Angelegenheit erkannt, ber Antrag des 
als Fürſt von Rumänien proclamirt wurde: „Eine vom 8. März 1861, der k. k. Statthalterei - Verord-\wurde und weil die Regierung in dieſem Jahre Abg. Kurykowiecz verdiene berücksichtigt zu werden; 
andere Frage iſt freilich, ob auch der Prinz mit die⸗ nung vom 24. April 1862 und vom 9. December Vorſpannsauslagen aus dem Landesfonde bereits be- nachdem aber die Gymnaſien im ganzen Lande auf 
er ihm wohl auch unerwartet überkommenen Stellung 1856 dieſe Ausgabe den Landesfond nicht zu belaſtenſſtritten hat. Grundlage eines rationell verfaßten Planes organifirt 
„zufrieden“ ſein wird, während es gleichwohl unter hat und der von der Regierung eingebrachte Voran. Bei der Rubrik XII: Steuern und Abga⸗ werden ſollen: nachdem ferner ohne Erhöhung des 
allen Umſtänden ein Intereſſe für uns hat, daß manſſchlagsentwurf einen Erfolg aus früheren Jahren nichtſben wird der Anſatz mit 695 f. nach dem Regie. Steuerzuſchlages keine weitere Auslage auf das Lan⸗ 
in einem Lande, wo die Herſtellung geordneter Zu⸗ nachweiſet. a rungsentwurfe angenommen. f desbudget übernommen werden kann, jo beantragt die 
ſtände über die gewöhnlichen Kräfte hinauszugehen Bei der Rubrik X: Quartierbeitrag für die ei der Rubrik XIII: Landesſtraßen bean Commiſſion des Abg. Kurytowicz zur Tagesord⸗ 
ſcheint, ſich zu dieſem Zweck an einen Hohenzollernſk. kt. Gensd'armerie werden folgende Anſätze ge- tragt die Budgeteommiſſion, die für das Jahr 1866ſnung überzugehen. e i 


— 


Die „Nordd. Allg. 31g.“ bemerkt zu der Nachricht 


wendet. Natürlich können wir im Augenblick über nehmigt: auf den Bau von Landesſtraßen mit 20,000 fl. ver Abg. Kurykowicz ftellt dag Amendement, der 
die perjönlihen Intentionen des jungen Fürſten nichts“ 1. Reinigung der Kaſernen und an⸗ auſchlagte Aus gabe aus dem Landesbudget zu ſtreichen. Landtag wolle einſtweilen nur auf das Schuljahr 1867 
jagen, glauben aber, auch wenn nicht noch andere derer Wohnungen u. dgl. 3091 fl. 20 k.“ Dagegen ſtellt der Abg. Ritter v. Gniewoszſim Zwecke der Eröffnung der 5. Gymnaſialclaſſe in 
Gründe hinzutreten, ſchon. aus der Faſſung der De. 2. Beleuchtung der k. k. Gensd'ar⸗ den Antrag, mit Rückficht auf die unabweisliche Buezacz den Betrag von 1100 fl. beſtimmen, bezüg⸗ 
peſche, nach welcher der Fürſt ſich in Bukareſt „prä- merie⸗Kaſernen. 1134, „Nothwendigkeit 20.000 fl. für den Bau der Landes- lich der weiteren Dotirung dieſer Schule dagegen den 
entiren“ ſollte, kein günſtiges Prognoſtikon für die 3. Stallbeleuchtung, Erhaltung und Straßen zu präliminiren. N Landesausſchuß beauftragen, darüber in der nächſten 


Realiſirung dieſes Projectes ftellen zu dürfen, da Anſchaffung der Stallreguiſiten . 123 „ 60 Dieſen Antrag unterſtützt der Abg. GrocholskiſSeſſion den Bericht zu erſtatten. 


die Hohenzollern ſich zu „präſentiren“ nicht die Ge. 4. Erhaltung und Nachſchaffun 'mit dem Zuſatze, daß dieſer Betrag auch zur Erhal“ Für den Antrag des Abg. Kurylowicz ſprechen 
wohnheit haben. Jedenfalls fügen wir als biogra⸗aller Se und e Inu der ae, 10 Ane fel. i die Abg. i und De. K a 
phiihe Notiz des Kroncandidaten hinzu, daß Prinzſten für Officiere, ſo wie die dem Die» Nachdem der H. Regierungseommiſſär bemerkt, den erſten Theil des Antrags, jedoch für die Ueber⸗ 
Karl von Hohenzollern » Sigmaringen am 20. Aprilſner gebührende Einrichtung ſammt daß dieſer Poſten in der Regierungsvorlage zu ruck weiſung dieſer Angelegenheit an den Landesausſchuß 
1839 geboren iſt und im königlich preußiſchen zwei⸗ Bettzeununung . 325, — „aten Vorſchüſſen und zu Unterſtützungen der Con. ſprechen die Abg. Grocholski, Dr. Zyblikiewicz und Dr. 
ten Garde⸗Dragoner⸗Regiment dient.“ * Dieselben Erforderniſſe für die eurrenzpflichtigen beim Baue und bei der Erhaltung Sawezynski. 5 
Ein Bukareſter Telegramm des „Frdbl.“ vom unteren Grade, d. i. für Fouriere und der Straßen beſtimmt war, und daß Seitens der Re⸗ Die Geſuche wegen Ertheilung einer Unterſtützung 
15. d. meldet: Die Wahl des Prinzen Carl Ludwig Amtsdiener 20 „ — „ Zierung zu dieſem Zwecke bis zum 1. März l. J. be⸗ für das Inſtitut der barmherzigen Schweſtern in 
von Hohenzollern, der ſchon Montag in Jaſſy ein reits der Betrag von 11,300 fl. u. zw. 10.300 fl. als Czerwonogrod und einer Subvention für den Wohl- 
treffen wird, erſcheint als geſichert, eben jo die An⸗ 


* 


6. Erhaltung und Nachſchaffung 


8 ( € An- der Geräthe für die Mannihaft . . 979 , — „ Vorſchuß und 1000 fl. als Unterſtützung an die Gonsjthätigfeitsverein in Krakau werden bei den jpäteren 
nahme von ſeiner Seite. Seine Einſetzung dürfte 7. Erhaltung und Nachſchaffung ceuurrenzpflichtigen verausgabt wurde, wird der Antrag Voranſchlags⸗Poſitionen erledigt werden. 
ſchon in wenigen Tagen erfolgen. des Kochgeſchirrs 370 , 40 „Gniewosz mit dem Amendement Grocholski an-“ Ueber die Petition des Vereins zur Unterſtützung 
Nach Berichten aus Kingſton vom 25. März 8. Reinigung der Wäſche (des genommen. 5 1 armer und würdiger Hörer des polytechniſchen In⸗ 
© bat ſich die jamaikaniſche Commiſſion auf unbeſtimmte Bettzeugs) der Mannſchaft, Fouxiere Hierauf ſtellt die Commiſſion den Ankrag: Der ſſtituts in Wien wegen Ertheilung einer Geldunter⸗ 


Sitzung vor dem Schluſſe ihrer Unterſuchung halten. 9. Reparatur der Wäſche (des derſelbe im geeigneten Wege die Rückzahlung der aus ehrwürdigen P. P. Srancisfaner in Przemysl wegen 
Hr. Gorrie, einer der Rechtsbeiſtände des Londoner Bettzeug) 101 , 16 „ dem Landesfonde zum Baue der Landesſtraßen vor- Beendigung des Baues der Thürme bei ihrer Klo⸗ 
Comité, kehrt nach Europa zurück. Herr Eyre iſt 10. Waſchen der Winter- und a geſtreckten Summe von 22.719 fl. zurückfordere. ſterkirche in Przemysl, wird zur Tagesordnung über 
ein zweites Mal vor der Unterſuchungscommiſſion Sommer⸗Kotzen, Strohſäcke, der mit Der Herr Regierungscommif ſär berichtigt gangen. j 


Zeit vertagt und wird wahrſcheinlich nur noch eineſund Amte diener 1517 „ 40, delete wolle den Landesausſchuß beauftragen, damitſſtützung, ferner über die Petition des Convents der 


erſchienen mit einer Menge von Documenten zurſRotzhaar und Stroh gefüllten Kopf 10 e im Commiſſionsberichte irrig angeſetzte Ziffern, 
e e e en er in Per u. W) 1 like 10 303 „ 48, und erklärt, daß 5 Kühe halten 9 075 1 Rückzah⸗ . . binn taunt ' 
fos Ramſay, der bekanntlich wegen einer auf Mor 11. Friſches Anfüllen und Nach- lung von Beträgen zu fordern, welche vor Jahren ; | 
lautenden Anklage verhaftet, aber von den Richternſfüllen 5 Sha und Poͤlſter mit geſehmäßtg und Pol bedungene Rückerſtattung Yen Oeſterreichiſche Monarchie, 15 
freigeſprochen worden war, iſt auf Anſtehen des At- Stroͤohyõhhõyg 632 „ 25 „ Coneurtenzpflichtigen erfolgt wurden. Wien, 16. April. Se. Majeſtät der Kaiſer bat 
torney General von neuem verhaftet, jedoch gegen 12. Die auf Materazen angeſpto⸗ 4 Abg. Zuf-Sfarszewsfi erklärt fid gegen die heute die aus Peſt hier angelangte Deputation un⸗ 
eine Bürgſchaft von 500 L. auf freien Fuß geſetztſchene Quote pr. 843 fl. wurde über Rückforderung der Subvention für die Straße nachſter Führung des Bürgermeiſters Herrn Dr. Rotien⸗ 
worden. N. Antrag der Commiſſion geſtrichen. g Szezawnica. biller in beſonderer Audienz empfangen. 
Wie aus der Havannah berichtet wird, haben 13. Auf Renovirung der Polſter. Abg. Guiewosz ſpricht gegen den Commiſſiong. Se. Majeſtät hat mittelſt der a. h. Eniſchließung vom 
die Inſeln Porto-Rico und Cuba am 15. d. M. Kotzen, Roßhaar⸗Materazen, der mit antrag und ſtellt den Antrag auf Uebergang zur Ta⸗27, März die Syſtemiſirung des Standes bei dem Audi⸗ 
Delegirte zu ernennen, welche den Kammerſitzungen Stroh gefüllten Polſter und Stroh- gesordnung. f toriate mit 6 General- Auditoren, 14 Oberſt⸗Auditoren, 
in Madrid beiwohnen ſollen, um über die Inkereſſenſſäcke wurden in Folge der vom Hrn. Nichts deſtoweniger wird ſchließlich der Commiſſtons⸗J20 Oberſtlieutenant-Auditoren, 40 Major- Auditoren und 
der Inſeln zu wachen. Dieſe Einrichtung iſt neu, Regierungscommiſfär gemach⸗ antrag angenommen. 5 323 Auditoren vom Hauptmann oder Rittmeiſter abwärts 
und man verſichert, daß die erſte Frage, mit denenſten Bemerkungen ſtatt der urſprüng⸗ Die Rubrik XIV: Waſſerbauten wird ausſgenehmigt und geſtattet, daß in dem überſchrittenen ſyſte⸗ 


ſich die Delegirten befaſſen würden, die ſucceſſive Ab⸗ lich von der Commiſſion präliminir⸗ 
ſchaffung der Sklaverei in jenen Colonien ſein werde. ſten 1628 fl. bewilligt 


1 . . 2442, — Bei der Rubrik VV: Prämien für Erlegungſſede dritte Apertur neu beſetzt und nach Erforderniß des 
Ein in der Havannah zuſammengefetztes Comité 14. B heizung und Beleuchtung 


hat bereits alle Materialien und Documente zu die- der Kanzleien der Flügel- und Poſten⸗ j den Antrag: Der Landtag beſchließt: 1.) die Prä-)bringung eines überzähligen Auditors gegen Ausgleichung 

ſer Angelegenheit gelammelt. 3 KCommanden. . .. 2 2.2 ..,-rT64 „ — „Imien für Erlegung von reißenden Thieren werden ſdurch nachfolgende Abgänge Umgang genommen werden 
Aus Peru wird gemeldet, daß die Bai von 15. Beheizung und Beleuchtung aufgehoben; 2.) der zu dieſem Zwecke prälimirirteſdürfte. * * 

Callao von Kanonen des ſchwerſten Kalibers ſtarre, der Wohnungen der Offieiere, Rech⸗ Betrag von 1500 fl. wird aus dem Budget ger Wie man der „Bohemia“ aus Karlsbad ſchreibt, 


jo daß, wie es heißt, das geſammte Geſchwader Spa- nungsführer, Fouriere und Kanzlei⸗ N ſtrichen. 4 \ 
niens keine Stunde davor Stand zu halten vermöge. Dienern 3083 * Der Herr Regierungseommiſſär macht in Frau Erzherzogin Sophie dort zur Cur erwartet, ’ 
Sowohl in Peru als auch in Chili fährt kein Schiff 16. Die auf Kanzlei-Erfordernifie 

meht mit peruaniſcher oder chileniſcher Flagge; alleſangeſprochene Quote pr. 84 fl. wird der Prämien für Erlegung von reißenden Thieren 1 
haben neutrale Flaggen angenommen, und es bietetſmit Berückſichtigung des Umſtandes, nur kraft cines Geſetzes erfolgen könnte, worauf der Haufe, „zum goldenen Schlüſſel“ 18 Zimmer beſtellt. 
daher die Schifffahrt den Spaniern nicht die gering⸗ daß nach den Einguartirungsvorſchrif⸗ Beſchluß des Landtags in Form eines vom 1. Juni Se. k. Hoheit Erzherzog Ludwig Victor iſt 
ſte Gelegenheit, Repreſſalien zu ergreifen. ten alle Kanzleierforderniffe aus dem I. F. in Kraft tretenden Geſetzes gefaßt wurde. Mit vorgeſtern von Salzburg nach München abgereiſt. 


e k. k. Gensd'armeriefonde zu beftreiten Rückſicht auf dieſen Termin wurde über Antrag des Ihre k. Hoheit die Frau Erzherzogin Maria 
5 E ſind, auf Antrag ik Conmmiſſton ge⸗ ee auf dieſe Rubrik der BetragLouiſe wird Mittwoch in Begleitung ihres Gemals, 
Landtags angelegenheiten. ſtrichen. von 500 fl. bewilligt. 1 des Prinzen von Yjenburg, hier eintreffen und einige 

Se. Majeſtät hat mit a. h. Entſchließung vom 17. Die auf v-rihiedene andere ae In der Rubrik XVI: Verſchiedene zufällige Tage hier verweilen. 11 a 8 

7. d. M. die vom böhmischen Landtage beſchloſſene Auslagen präliminirte Pauſchalquote Auslagen wurde der Poſten: Einbringung von Der Herzog und die Herzogin von Modena 


166. Sitzung des galiziſchen Landtages am 
18. Mär; 1866. . . 

Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet l A h 0 
die Sitzung um 10%, Uhr Vorm. k. k. Gensd’armerie auf das Landesbudget über Beſchluſſes bereits zur Verfügung geſtellt wird. hörden die Verhandlungen wegen Zuſtandebringung 
Auweſend: 120 Adgeordnete. Von Seite der Rerinommen. N. Ferner ſtellt die Commiſſion den Antrag: Der der abweſenden Stellungspflichtigen blos während der 


fünf erſten Jahre ihrer Stellungspflicht von Amts. 
wegen, und zwar wenigſtens einmal im Jahre bei N 
den jedesmaligen Vorarbeiten für die Heeresergänzungſfen Bismarck. Die Kreuzzeitung, welche charakteriſtiſchſwir erſehen, daß unter den Profeſſoren die dortige Akade⸗ wähnung geſchah hat, einen Meinettrag von 245 fl. 86 kr. ö. W. 


durch Vernehmung der Anverwandten und des Ge⸗ 
meindevorſtehers, eventuell auch im Correſpondenz⸗ 
wege zu pflegen, ſodann aber am Schluſſe dieſer Pe⸗ 
riode nochmals mit mözlicher Umſicht und Gin. 


der Betreffende als verſchollen vorgemerkt werde. 


Letzteres hatte die Wi 


| 


Geſtern brachten wir die Nachricht von einerſſchau über die Hauptſchule und die literariſche Bewegung; is 
Verſchlimmerung im körperlichen Zuſtande des Gra-jaus Münſter über die dort ſich bildenden Polen, abr bee in Reszow zu Gunfen der Nothleidenden Oftgaliziens 


„Der Minifter-Präfident Graf Bismarck iſt ſeit mehre. „Unfere Aufgabe“ it von J. Tokarzewicz unterzeich- . — 
dringlichkeit zu erneuern ſeien, und daß, wenn nach ren Tagen an einem rheumatiſch⸗nervöſen Leiden erkrankt, net; die Adieſſe der Redaction ift: Mr. Constantin Hen- 2 
dieſer Zeit die Ausforſchung erfolglos geblieben wäre, welches derſelbe ſich durch ſeine anhaltende und an-Iszel, rue Vavin 4 & Paris. Der jährliche Pränumera⸗ 


'Das am 17. v. M. vom Rzeszower Herrn k. k. Kreisvor⸗ 


veranſtaltete Concert, wovon in der Nr. 72 dieſes Blattes Ges 


genug gleichzeitig verbreitete Gerüchte über Miniſter- mie auch einen Polen, Franz Winiewski, zählt, welcher abgeworfen. 
Veränderungen für aus der Luft gegriffen erklärt, ordentlicher Profeſſor der griechiſchen Sprache an der phi⸗ „ Vom 1. 33 d. J. werden die Gemeinden Bodzöw und 
meldet die Krankheit Bismarck's in folgender Weiſe: loſophiſchen Faeultät iſt; und Verſchiedenes. Der Leitartikel Puch owice aus dem Beſtellungsbezirte des Poſauuts Mogi⸗ 


lany ausgeſchieden und jenem der Poſtexpedition Podg or se 


2 — — 


geſtrengte Thätigkeit in den letzten Monaten zuger|tionspreis beträgt ee her 12 Frs. Handels⸗ y1d Börſen⸗Nachrichten. 


rkung, daß die Verhandlung zogen hat, indem er aus Mangel an Zeit ſich ſogar 


Nußland. — Bei der geſirigen Ziehung der 186 der Prämienſcheine 


wegen Ausforſchung des nicht erſchienenen nach 5 die notbwendige Bewegung verſagen mußte. Die] Der bekannte Schriftſteller Herr Julian Klaczko de⸗ wunden nachſtebende 0 Serien gezogen: 474 69 807 1034 
Jabren als abgelhan betrachtet und ohne beſonderen 


— 


Anlaß nicht mehr erneuert, der nichterſchienene Mili⸗ 


tärpflichtige aber gleichwohl bis zum ſechsunddreißig⸗ 
ſten Lebensjahre nicht ganz aus der Evidenz gebracht 


und 
oder 


Heer 


Aus Prag wi 


mithin falls e 


erforſcht geſtellt werden ſollte, 


esergänzungs⸗Geſetzes behandelt werden würde. 


N 


„Boh. 


1737 1976 2323 2867 2940 und 3009. Aus diefen 10 Serien 


Aerzte haben dem Herrn Grafen unbedingte Ruheſmentirt in Betreff einer vor Kurzem durch die Zeitungen wurden nachfolgende größere Treffer gezogen: Der Haupttref⸗ 
und Enthaltung von den Geſchäften empfohlen, wel- gegangenen Meldung entſchieden die Nachricht, als hättefer von 220,000 fl. fiel auf Serie 3909 Nr. 59. Außerdem 
che Anordnung derſelbe auch jo weit zu befolgen ge⸗ſer von der franzöſiſchen Regierung den Auftrag erhalten, gewinnen: Ser. 1737 Nr, 24 15,000 fl., Ser. 2823 Nr. 97 
nötbigt iſt, als nicht die Verhinderung des Stillſtan. eine Broſchüre zu ſchreiben. 
r ſich nach der Hand ſelbſt ſtellen des der Geſchäfte des Miniſteriums ihn zu einer B.. nn 
nach $. 44 desſtheiligung an denſelben durchaus nöthigt.“ 

l 0 Von der ſchleſiſchen Gränze wird der N 0 Kra 
rd tel. mitgetheilt: „Nach einem hier berichtet, daß in Schleſien in den letzten Tagen alle . auf Morgen 3 Uhr Nachmittage iſt vie Beſtatung der ie, Anlehens, in melche der Haupigewinn von 220,000 fl und miehs 


10,000 fl.; Ser. 1044 Nr. 36, Ser. 2867 Nr. 53, Ser, 3909 
Nr. 77 je 5000 fl.; Ser. 690 Nr. 33, Ser. 1737 Nr. 64, 
0 = Be DR 84 je 3 Erde — = 75, — 1737 
3 Ink. ; Nr. 76, Ser. 1976 Nr. 76, Ser. 1970 Nr, 91, Ser. 2323 
„Local⸗ und Prouinzial ⸗Nüchrichten . z. 45, S. 3909 Nr. 54 je 1000 l. E 


kau, den 17. April. — Dem Vernehmen nach iſt die ganze ‚Serie des 1864er 


verbreiſeten Gerüchte ſoll das bisher in Wien erſchienene bisher verſchonten oder zurückgeſchickten Urlauber neuere diſchen Uebetreße des Sonutag,, den 15. d. M., nach langwierigerſcere andere größere Gewinne ſielen, im Befige des Bankhaufes 


„Journal „Vaterland“ nach Prag überſiedeln und dort un⸗ dings einberufen wurden un 


ter factiſcher Leitung 


nen. Bekann 


des Grafen Leo Thun weiter erjchei- 


tlich hat das „Vaterland“ vor Kurzem ſei⸗ 


tig geweſen, plötzlich abgebrochen worden. 0 N N } 5 05 
* Bun Przibramer Silberdiebſtahl erfährt man, förmlich abgeſperrt. Außerdem werden an der Gränze duc gewesen, er war es durch eigene Kraft. Bon ſeinet erſten bergroſchen — & fr, b. W. außer Agie; Weißer Weizen 68—81, 


. ige bekannte Großhändler Ambrogio di Stephanoſſchaften einzuziehen. 
Kalli aus Anlaß des Oeſterreichs Völker beglückenden 3 


Aus Kaſſel, 


Schw 


14. b., wird Were Die 32; 20 ſtimmten für Cuvillier⸗Fleury, 11 


ache und Hinfälligkeit des Kurfürſten, wovon ö it 1 Sti i 
in e Rede b iſt, ſol in Cbampigny wurde mit 1 Stimme bedacht. Gupilliers oa ed eren haben, Ana Aa i 


der That gegründet ſein; die älteſte Tochter desſelben, 


Zeit 


lichen kurfürſtlichen Kinder hier (ſelbſt der unter b 1 0 h : 2 8 

Oflegſchaft geſtellte Prinz Friedrich von Hanau ber arbe, Lehrer ‚und ſpäter Secretär des Herzogs von %, Auch das zweite Sonnabend⸗Goncen im Früh böckſchen dez im Landta angenommenen Gemeindegeſetes und 
een nie ſteht, weiß man nicht; e hat mehrere politiſche und Salon erfreute fich e e e e, Statutes der Stadt Lemberg unterbreiten ſoll. Sie 

ſcheint der Zuſanmentunft ein beſonderer Anlaß Debatgr 

Grunde zu liegen. 

Aus Offenbach, 11: d., wird der „Frankf. Poſtz. 


unde 
doch 
u 


ſei kürzlich beim Wi 


über das Aeußere ihres Vaters ſichtbar erſchrocken. 
Ob mit dieſem Zuſtande die Anweſenheit der ſämmt⸗ 


t ſich hier) in 


geſchrieben: Dieſer Tage erhielt die Frau Prinzeſſin Carl 


zu Iſenburg ⸗Birſtein, Erzherzogin Louiſe von Oeſterreich, 8 


ein prachtvolles Geſchenk vieler Damen aus Florenz und 
anderen Städten Toscana'8, welches zu deren Vermälung 
beſtimmt, nicht vollendet geweſen und nun bei Gelegenheit 


lazuli, 


“ug befindet ſich 


mit 
an 

unde 
Stern 
kranz 
gene 


lieben 


u 
heutige ſehr 


Nekehkfnjcpen Lille 5 
dem Jeſukind, auf der andern ein heiliger Aloiſius 


der Geburt des erſten Kindes überſendet wurde. Dasſelbe a 
in einem ſchön Jearbeiteten Roſenkranz aus Lapis 
Gold und koſtbaren Steinen. An der Stelle des 


ein großes Medaillon in Form der 
auf deſſen einer Seite die Madonna 


acht find. Das ganze Medaillon iſt mit Diamanten 


Rubinen beſetzt, 


erlin, 


welche durch ihr Weiß und Roth die 


eichiſchen Hausfarben andeuten. Außer dem Roien- 
erhielt die junge Erzherzogin noch eine ſehr gelun' 
pie der berühmten Madonna del Granduca, ein 
Jugenderinnerung des Pitti'ſchen Palaſtes. 


15. d., wird tel. gemeldet: Die 


zahlreich beſuchte Volksverſammlung in 


der Tonhalle nahm einkimmig folgende Reſolution 


an: Ein K 
m ã ch ten 
treiſi 


die 
Den 


Bundesreform 


rieg zwiſchen den deutſchen Groß⸗ 
ſei ein nationales Unglück; nut ein 
uniges preußiſches Miniſterium werde fur 


das allgemeine Vertrauen finden. 


5 (achleewig-Holſtelnern ſei das Selbſt⸗ 


Stillſtan 


nee 5 
raf Bismarck wird liberal! Der momentane 
politiſchen Situation, ſchreibt man 


bat tbeilweiſe darin ſei und, daß 
5 Perso arin ſeinen Grund, 


mungsre 
und, pe 


d in der 


den 


. denn 
orm in 


cht zu wahren. Legzteres ſei allein 
chtiiche Grundlage jeder Staats- 


nlichkeiten — und das iſt in 
und neben ihm der Kriegs⸗ 
daran gedacht wird, eine Ver⸗ 


de gegenwärtigen Zuſammenſetzung des 
riums durchzuführen und ſich Collegen 
zu ſtellen, 


len, welche nicht in jo. schroffen 
liberalen Ideen ſtehen, wie der 


inifter und der Minifter des Innern, 


doch nicht mit der Politik der 
Zuſammenhang gebracht werden 


ederſehen nach geraumer 


der Kailer 


vierzig „Unſterblichen“, und zwar die Herr 


bung derſelben eingeübt. 


Beka land R nunmehr jo mit Soldaten überfüllt, da 
nen Ehefredacteur gewechſelt und iſt die Verbindung mit Bürger Militär⸗Einquartierung erhalten. Täg 
Herrn Dr. Keipp, der jeit der Gründung des Blattes thä. 8 Uhr Abends werden die in die Feſtung fü 


in Glatz erſcheinen müſſen. Die 1 


ch erkältet zu haben ſcheint, iſt das alte ſweſen, fo können wit mit gutem Gewiſſen behaupten, daß ibi far fl. 100 f. p. 116 vert, 113 bez. — Vollwichnges neues 


d binnen kürzeſter Zeitſſchmerzlicher in 9 verſtorbenen Herrn Jakob Sigmund Epſtein. 
Glatz ſei 


Löbenſtein, hieſigen Bürgers und Leiters der Einhebung der! Wien, 17. April, Nachm. 2 Uhr. Metalliques 56,60. — 


ſelbſt die indirecten Steuern in Krakau, anberaumt. Weit entfernt, ein ente] Nat.⸗Aul. 60.—. — 1860er Loſe 72.50. — Vautactien 687. — 
‘ * 


Wie wir hören, ſoll heute 
der Befebl eingelangt ſein, die ſämmtlichen zur Be: 
„Colonnen nöthigen Mann⸗ 


frag 14, April. Seit der lezten Revue, wo 
i 


ſprechendes curriculum vites des Verewigten geben zu wollen, Sredit⸗Actien 127.50. — London 106.76. — Silber 100.—. — 


lich umſwozu uns die nötbigen ausführlichen Daten fehlen, können wir Ducat 5.12. 
hrenden 
Zugbrücken herabgelaſſen und das Innere hierdurch 


nicht umhin, dem Audenken desſelben einige Worte zu widmen.) Breslau, 10. April. Amtliche Preisnottrungen für einen 


Jugend an auf ſich ſelbſt angewieſen, gelang es ihm, was nur gelber 66.76. Roggen 5255. Gerlie 3948. Hafer 28— 
Wenigen gelingt, ſich durch eiſerne Ausdauer und unermüdlichen N 175 54 63. Leer (per 150 Pfund Brutto) — — of 
Fleiß, durch große Geſchaftslenntniß und einen richtigen Blick zu Wiutertübſen (per 150 Pfd. Brutto) — — —, — Sommerrübſen 
einem Manne von Bedeutung, zu einer einflußreigen Stellung (per 150 Pfund Brutto) —— " ” a uu 
emporzuſchwingen, durch feltene Vorzüge feines Verſtandes Lemberg ‚13. April. Hollander Ducaten 5.01 Geld, 5.06 


dem Grundſatz, daß die Art des Gebens den Wellh der Gabe) . 146.07 W. 
Krakauer Cours am 16. April. Altes polniſches Silber 


{ N 6 gel, Silber jur fl. p. 100 fl. p. 128 vert. 125 gez. — Poln. Pfand⸗ 

daß es nur wenige Perſeuen in unſtrer Stadt geben dürfte, deren orieſe ohne Coupons fl. p. 100 fl. pol. 82 Walen. 80 2 — 
0 Bon. Baukuotcn für 100 fl. oͤſt. W. fi poln. 510 verl,, 500 be 

* Den Tocalerſreunden ſteht eine angenehme Ueberraſchune — Mufſiſche Suberrubel 2 100 Rubel fl. öſterr. W. 133 ford 


he als ollen zunächſt eine möglichſt schnelle Luftveränderung| bevor, Herr Dir. Bleu dat für wei NWorieungen ‚ein Baar] 30 dez. — Preuß. oder Bereiusthaler für 100 Thaler l ö. W. 


60 verl, loꝛ dez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Tyalet 


demmwen, deſſeu Blick if, nachdem er über manches Jaſerat gelolpert. 196 werk, 105 bez. — Vollw. otetr. Maud⸗Dutaten fl. 5.08 verk. 
üer au der „Stunde der Tauſchung“ haften gedlieben, die fteteſ 4.98 dez. — Napoleondors f. 8.60 vert, H. 8.45 bez. — Nuß 


zen getroffen. In Lyon wird das Hotel de Ville zur)swer Stunden gewährt, die Jeder getäuſcht, Niemand enttäuſch! Imperiale fl. 8.80 verl., fl. 6.05 bez. — Galiz. Plaudorieſt HR 


verlaſſen und die Jeder wieder gejuce, um fie auf die auge⸗ auf. Coup. in ö. W. 62.— verl. 61.— bez. — Wal. Paul briefe 


Grün Lyon erſcheinende Blatt „Salut public“ bemerkt: Es uche Weiſe los zu werden. Herr Hofzinſer, der berüb mie aedſt laufenden Goupone in G.-Mze. fl. 65.— Ver, 64.— del. — 


Preitigiareur, iſt mit jener hellſeveuden Gemalin bier eingetroffen Srundentlafiunge-Obliyattcuen in önerr. Wabrung fl. C4. — Werl. 
aud wird und au zwe. Zayeı, Freitag und Sonnabend, einige gg. — bez. — Actieu der Gar! Ludwig s Babn, ohne Goupone und 
Stunden der intereſſauten „Tauſchung⸗ bereiten. Worte beſondererſohne Div. ͤſtr. Wäbr. f. 145.— vert, 14. — dez 


— ———— 
Peeueſte Nachrichten. 


türkiſchen Botſchafters war die Fürſtin ganz allein!: Wie wir hören, wird nachſtens ein zweites alademiſches 1500 fl. ö. W. einbrachte. 


iſt krank, ſagte fie, Quwa-t-il done? II a la Prusse, Herr Smietanski und die k. k. Regimentsmu „Erzherzog 
var die pikante 


r pil Antwort. — Graf Walewski hat beim wirken werden. 
Kriegöminifier 


Schritte gethan, um den General Ca. Vor dem hieſigen k. k. Landesgerichte in Strafſachen finden 
tagny zum Widerruf eines jüngſt von ihm in Me⸗ in laufender Woche folgende Schlußverhandlungen ſtatt; Heute 


Hamburg, 16. April. Die „Hamb. Nachr.“ 
Joſeph“ unter Leitung ihres Gapellmeiſters Herrn Leibold mit⸗ enthalten ein Schreiben des kaiſ. Statthalters, ddo. 


ſuchen, das Schreiben Scheel⸗Ple 
in ber Angelegenheit der (verehelichten) Auna Krystyan wegen durch den Altonaer Oberpräſidenten dem Genaunten 


mee, ausgebrachten Trinkſpruches zu veraulaſſen, in Mordes, des Paul Drabik, Stau. Gacal, Marcus Ackermann, mit dem Bemerken wieder zuzuſtellen, das Schreiben 


welchem der Gener 


trächtigkeit 
beſchuldigt 


ih beziehende Sache macht in den 
ſen viel böſes Blut. — 
von Montmorency, Gr 
Perigord, hat ſich mit 
Beauffremont verlobt. 
Fürſt Mettern 


Gräfin auf 


al Herrn Jules Favre der Nieder. Thom. Dulemba, der (perehelichten) Marta Orabik wegen Dieb- enthalte, im Hinblick auf die officielle Reſolution 


in Geſinnungen und perſönlicher Feigheitſſtahis; morgen der (verehel.). Thekla Bialif wegen Betrugs hr: . 7 10 
hatte. Dieſe f eine frühere Rede Fabre'sſdes Joh. Ciarlon, der (uuverehl.) Sophie und Marie Giardon vom 8. April und die durch ſelbe kundgegebene Auf 


ihre Bitte ins Album geſchrieben: 
comte de Bismarck devrait 


} ich hat, wie die. „Allg. Ztg.“ fü 
Paris ſchreiben läßt, nachſtehenden O Fa 
Tagen in einer Abend 


Se mettre derrière vous charmes:' 
L’Autriche' aussitöt lui rendrait 


Die erſte Nummer des am 1. d. erſchienenen neuenſgung, ein Beweis der Auhänglichkeit, der 'ebenfo 9 


Les armes )). 


polniſchen Blattes. in Paris „ Przysztosc⸗ 


Organ der 
ſchloſſen iſt, 
Philoſophie 


Paris und in Frankreich und deren Einrichtung; aus Warpe Stadt, der Geſellſchaft ein Drittel der Kosten für Anſchaſſung ſen und gehen die 


wegen Diebſtahls, der (verehl.) Sophie Karub wegen Die bſtahls; faſſung des kaiſerlichen Cabinets, eine Erklärung, 


Der ee übermorgen = ulich Schutuck, u vn — 5 und welche eine Außerachtlaſſung derjenigen Rückſicht fei, 
(unverehl.) Anna Wetzler wegen Diebſtahls; des Anton Czapli ie 1 a ürger ſein egierun ulde. 
af Adalbert de Talleyrand⸗ ski, her ee ee Diebſtahls; des Sebastian An⸗ die jeder Stantedürger geiner Regierung ſch 


der Tochter des Prinzen vonſdreas und Peter Zwierzyüski wegen Diebſtahls, des Joſeph und Gablenz it heute Morgens nach Schleswig gereiſt 


Kiel, 15. April. Der Statthalter F Me. Baron 


der (verehl.) Marie Zajge wegen Betrugs; des Franz Zionek, N a 0 3 
Thom. Ronaf wegen Diebftahls, des Adalb. Zaremba, des Franz und wird Montag Mittags hier zutückerwartet. 


ch aus Uozielek wegen Diebſtahls; Freitag der (verehl.) Louiſe Koza · Telegraphiſcher Landtagsb erich t. 
uatrain vor wenigen ſkiewicz wegen Wuchers, des Wenzel Karczmarczyk wegen Dieb⸗ eſt, 16. April. Sitzung der Deputirtentafel, 
geſellſchaft einer ſchönen preußiſchen abi der Marie Hondowicz wegen Betrugs; der Thereſe Ka⸗ Graf Andräfip. führt den Vorſtz. Baron Cötwös 


i ja und Compli . Yu. : 
9d cee deere enen eee beantragt, daß die auf der Tagesordnung befindlichen 


» Ueber das Begräbniß des hochw. Giebuktowski bringen Verificationen wegen der ſchlechten Akuſtik des Hauſes 
wir noch nach, daß es die Landleule aus Raeiborowice waren, pertagt werden und das Haus eine geſchloſſene Si gung 
welche bis zum fernen Friedhof die Bahre auf ihren Schultern halte, um wegen Beſeitigung des Uebelſtandes zu b 
trugen. Ste hatten ſich ebenfo zahlreich zu der Trauerfeier vers 2 i * 3 e. 
ſammelt, wie aus Rybno die Bauern zu e Beerdi⸗ rathen. WB 18 angenommen. 

orzuheben) Der Präjident fordert zur Abgabe von Stimm- 


(die Zukunft) als er ein ſeltenen und * Dr = nn Zetteln zur Ergänzung der Commiſſion für gemein⸗ 


„Einer uns vom 


polniſchen Jugend, wobei jede Politik ausge- Mittheilung vom 13. b. zufolge iſt eine zwiſchen der hieſigenſame Angelegenheiten und zur Wahl des 
enthält: „Hypotheſen“, Blätter aus der Natur · rungen * Gascompagnie ſchwebende Angelegenheit nach⸗ Vicepräſidenten wie zur Heep 12 Mio 1 


von Si d Bu zaniecz Correſpondenzen ſiehend zum Austrag gebracht worden. Kraft, eines zwiſchen der S übrerf 
aus Paris ed "wiffenfeaftlige Sitte in Gemeinde der Stadt Krakau und der Deſſauer Geſellſchaft Schriftfübrerſtellen auf, 


) Beigegeben iſt folgende Ueberſetzung: 
Der 60 1 Biemard er gleich 
ich hinter ihre Reize ſtecken, 
S wohn ſchnell Oeſterreich 
Vor ihm die Waffen ſtrecken. 


Warum 


nicht kürzer? 

Schöuſte! hinter Euch 
Soll ſich Bismarck ſtecken, 
Dann muß Oeſterreich 
Bald die Waffen ſtrecken. 


: (uhren! Nach kurzer Debatte wird 
abgeſchloſſenen Gontractes vom 16. April 1856 verpflichtete ſich die gleichzeitige Vornahme aller drei Wahlen beſchioſ⸗ 


der Candelaber, der Laternenarme und Laternen nebſt Zugehör der Stimmzettel ee 
Yen ben penheten sun Deutung des und ber Fier oe In der Magnatentafel hielt Baton Weihe 
I em früheren ſiädtiſchen Ausſchuſſe und der Geſellſchaft ent 8 aſet hie aron Wenkheim 
landen Streitigkeit iſt nunmehr mit Bewilligung der h. k. f eine lange Rede zu Gunſten der en bloc-Annahme 
Stattbaltereis-Gommiffion durch Urtheil des Schiedsgerichte vom der zweiten Deputirtenadreſſe. 


27. März 1868 durch die Schledsrichter H. Ludwig Qi i 
okt und H. Dr. — Far de eagle ee Verantwortlicher Medacteur: Dr. A. Boczek. 


die Gemeinde die Summe von 1388 fl. 18; kr. ö. W. nebſt den] Verzeſchniß der Augelommenen und Abgereılen 


dreijährigen Zinſen der Geſellſchaft zu bezahlen hat. vom 16. auf den 17. April. 
tt Samſiag wurde hier ein bedeutender Geldbetrag gefunden] Angekommen find die Herren Gutebeſizet: Wladyelam Miero⸗ 
und der Polizeidirection zur Verwahrung übergeben. szewski aus Polen, Stanislaus Graf Hey aue Przpberem, 


* Us 


Wenn je, galt von ihm der Ausfprug: Selbſi in der Mann! oreußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garnez, in preußiſchen Sil⸗ 


Stille ausübte, obne jegliche Dankbarkeit zu beauſpruchen, treu . 60 83 W. Galiz. Carl⸗Vaowigs⸗Eiſenbuhn⸗Netien 146.— 


jo ſeit einer Reihe von Jahren ein Wiener Blatt in die Hand ge⸗ 95 verl., 94 dez. — Neues Silber für 100 fl. öfterr. Wäyıung - 


Kiel, 11. April, an die e Vo mit dem Er⸗ 
ens vom 10. d. M. 


en 


henen Amtsgewalt, daß der Inhalt der per. Druckſchrift: 


Uhr bei dem genannten Waſſerbaubezirksamte zu überrei⸗ 


A mtsblatt. f 


Kundmachung. 
Erkennt ni ß. 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt 
kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät verlie 


7 * 2484. Edykt. (387. 2-3) 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Wojniezu na 
9 mocy odezwy c. k. Sadu obwodowego w Tarnowie 
(389. % Ania 7 wrzesnia 1865 J. 12955 mniejszém uwiada- 
mia, it na Zadanie p. Krystyay hr. Stadnickiej, p. Ce- 
Imy Moszezynskiej] i p. Laury Stomskiej w sprawie 
przeciw p. Elizy Köppel, Blazejowi Kurkiewiezowi, 
Adolfowi Ringelheimowi, Franciszkowi Noga czyli No- 
„Der Vorbote. Organ der r Pe Arbeiter ⸗Aſſocia⸗zynskiemu wzgledem zaplacenia sumy 250 duk. 2 przy- 
tion. Monatſchrift, redigirt von Johanſt Ph. Becker. Erſter nalezytosciami w drodze egzekucyjnéj na zaspokojenie 
Jahrgang. Januar. Nr. 1. Druck von Ducommun und téjze przyznanéj sumy 250 duk. publiczna sprzedaz 
Ottinger in Genf“ — den Thatbeſtand des Verbrechens realnosci pod nr. 11.71, polowy realnoscı pod nr, 
der Störung der öffentlichen Ruhe und des Vergehens der 73.74, tudzie nr. 8.9.10 w Wojniczu polozonych, p. 
Aufreizung, ſtrafbar nach $ 65 lit. a. und nach $ 302 Elizy Köppel Wiasnych, w Sadzie tutejszym na dniu 
St. G. B. begründe und verbindet damit nach 8 36 P. G. 22 maja 1866, 19 czerwea 1866 ı 2 lipca 1866, 
das Verbot der weiteren Verbreitung dieſes Heftes. kazda raza o godzinie 10 zrana, pod nastepujacemi 
Vom k. k. Landesgerichte in Strafſachen. warunkami nastapi: r 
Wien am 14. März 1866. 1. Za cene wywolania stanowi sie wartosd szacun- 
Der k. k. Landesgerichts ⸗Präſident: kowa powyzszych realnosci, a mianowicie real- 
Boſchan m. p. N noscı pod nr. k. 8.9.10 W ilosci 400 zir. w. ai, 


t 


jej corce Eleonorze KrzyZanowskiej, Antoniemu Menger, 


wierzyeielom, ktörych pobyt nie jest wiadomy, jako tojerpebition in Narol gegen Vertragsabſchluß und 200 fl. 
Maryannie Krzykanowskiéj 2do Piotrowskiej a wzglednie Caution. 

Dieſelbe hat fih mit dem Brief- und Fahrpoſtdienſte 
zu befaſſen und mittelſt der beſtehenden Botenfahrten zwi ⸗ 
ſchen Jaroslau und Betzec ihre Poſtverbindung zu er⸗ 
halten. k 


kurator w osobie p. Jana Stoinskiego ustanawia sie. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 
Wojniez, dnia 8 marea 1866. 


15014 E dy k t. 392. 

Ze strony e. k. Sadu powiatowego w Laneueie za- N 
wiadamia sie, i celem zaspokojenia wierzytelnosei tet legaler Nachweiſung des Alters, Wohlverhaltens, der 
Eizyka Anmutba w 252 zr. 2 przyn. gospodarstwo rusty- bisherigen Beſchäftigung und Vermoͤgensverhältniſſe und 
kalne dluznikowi Stanisfawowi Szmucowi nalezne, pod 


| Edict. 
wartog6 szacunkowa w 1500 zr. w. a,, Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Felix de 
gdyby te cene nikt nie ofiarowal, bedzie realnosc|Morsko Morski mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt 


Der k. k. Rathsſecretär: realnosci pod nr. k. 71 w ilosei 7546 zir. 57 kr. 
Thallinger m. p. W. a., wreszcie realnosci pod nr. k. 74 w ilosci 
300 Ar. w. a. Na pierwszych dwöch terminach 
lieytacyjnych sprzedane bye moga vspomnione 
realnosei tyiko za owg cene szacun owa lub 
wyäsza, na trzecim zas terminie takie za niäsza, 

najwięcsj ofiarujacemu, sprzedane zostana. 

Kaidy cheé kupienia majacy winien jest przed 


— u 


3. 6860. Kundmachung. 391. 3) 
Im Zwecke der Sicherſtellung der Materialien und 
Arbeiten zu dem laut Erlaß des hohen k. k. Staatsmini⸗ 
ſteriums vom 25. Februar 1864 5 nd mit dem Ko- 2 
ſtenaufwande von 3386 fl. 30 ½ kr. 8. W. genehmigten f f A l ert 
Uferſchutz. und Regulirungsbau an der Weichſel bei Ko. enge fee e e e e Bez 
strze wird die Offertenverhandlung am 15. Mai 1866 E e eee ade in 1 
ee Padgörger an ren n nyeb obligacyach, albo w listach zastawnych gal. 
e e en ST stanowego kredytowego Towarzystwa z niezapa- 

Unternehmungsluſtige werden daher aufgefordert, ihre 
vorſchriftsmäßig verfaßten mit dem 10% Vadium belegten 


Offerten längſtens bis zum 15. Mai l. J. Mittags 12 (Krakauer Zeitung) umieszezon:go kursu nie 


przewyäszajacego tychze wartose nominalna, albo 
$ t 2 a i ksiazeezce kasy oszezednosci Tarnow- 

„wobei bemerkt wird, d t , . er ER 
22 das Rücſcht en angte Offe | ı „skie) do rak, komisyi lieytacyjndj Aoäyé, ‚ktöry 
5 | zaklad kupiciela do depozytu zloonym, innym 


k. U 7 . z 10 . 

„ 38553. pi 399. 1 3. Najwiecej ofiarujacy obowigzany jest w przeciagu 
3 Kundmachung. - Won duni 30 po doreezeniu uchwaly, moca ktörej 

Auf Grund der Allerhöchſten Entſchließung vom 6. akt lieytacyjny do Sadu przyjetym zostal, trzecig 

Februar l. J. und Intimation des hohen k. k. Staats⸗ e100 ceny kupna dd tutejszego sadowego de- 
Miniſteriums vom 10. Februar l. J. 3. 1187/c. u. wurde pozytu zloiy6, w ktörz w gotöwce zlozony zaklad 
den nach benannten Gymnaſtallehrern und Katecheten, welche wliezonym, .za$ w efektach obligacyjnych z2ozony 
nach Erfüllung der geſetzlichen Bedingungen die definitive zaklad kupicielowi po zlozeniu w goto wee trze- 
Beſtätigung im Lehramte erlangt haben, der Titel „k. k. eiéj ergsel ceny kupna wröconym bedzie. 
Profeſſor“ zuerkannt, und zwar: 4. Po zlozeniu trzeciéj ezesci ceny kupna (art. 3) 
Am k. k. Obergymnaſium bei St. Anna in Krakau najwiecej ofarujacemu, nawet gdyby tego nie 
den Gymnaſiallebrern: Peter Paszkowski, Ceslaus Eo- iadal, dekret wlasnosei kupionych realnosei wy- 
ziäski, Franz. Mrniak, Dr. Ceslaus Rodecki, Ignaz danym zostanie, on jako wlageiciel zaintabulo- 
Gralewski, Theodor Stahlberge:, Stephan Iymifiski wanym i na nich wszystkie cięsary hipoteezne 
Maximilian Bugielski und Dr. Eugen Janota, desglei⸗ 2 wyjatkiem ciekarow gruntowyeli, ktöre kupiciel 
chen dem Religionslehrer Dr. Johann Chetmecki. ber stracenia od ceny kupna ns siebie przyjaé 

Am k k. Hutetgpmnaſium in Kean. obowiazanym jest, tudzıez tych eiezaröw, ktöre 
den Gyinnafiallehrern Marcell Ritter von Studzinski und podlug. warunku 7 na siebie przyjad vinien, 

Carl Klesk. 160 zmazane i na cene kupna prreniesione będa. 

a 111 ee 7 3. Z dniem kupna beda realnosci najwięcéj oſiaru- 
dem i eee Mt Ä lacemu we fizyczne jego posiadanie i uZywanie, 
dem Gymnaſiallehrer und proviſoriſchen Director Timothäus 
Mandybur, dann dem Gymnaſiallebrer Wenzel Zawadil 
wa dem Religionslehrer Joſeph Then. 
en e m . . Obergyumaftun zu Rzeszow 
den Gymnaſtallehrern Bronfslaus Ritter von Trzaskowski, 
Carl Brzezinski, Anton Soltykiewicz, Adalbert Kornicki 
und Andreas May, dann dem Religionslehrer Belir Dy- 
mnicki. 8. 
Zaugfleich wurde erklärt, daß den aus der Zahl der der 
finitiv im Lehtamte beſtätigten Lehrern gewählten wirkli 
chen Direetoren, namlich: Ignaz Stawarski am Krakauer 
Obergymnaſium, Anton Bielikowiez am Untergymnaſium 
daſelbſt, Dr. Ludwig Klemensiewicz in Neu Sandez, 
Thomas Polanski in Rzeszow und Franz Szynglarski 
in Bochnia, der Titel von Gymnaſialprofeſſoren gleichfalls 
zukommt, ohne daß mit Rückſicht auf ihre hohere Dienft- 
eigenſchaft eine ausdrückliche Zuerkennung deſſelben erfor⸗ 
derlich wäre. 

Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, den 7. April 1866. 


nia i intabulacyi 2 wlasnego zaspokoic. 


roeznie w pölroczäych ratach z dotu do tutejszego 


dalece takowe jeszeze wöwczas dopelnioneby nie 
byly, na rzeez wspölnej masy wierzycieli’i Wa- 
seieieli realnosci zaintabulowa£. 


2 


. Kupiciel obowiazanyın bedzie / czesci ceny 


— 


3. 8910. Kundmachung (897. 1-3) 
Die Direction der privilegirten öfterr. Nationalbank 
hat laut Zuſchrift vom 2. März 1866 3. 1906/28 bei 
dem Filiale der öſterreichiſchen Nationalbank in Krakau den 
bisherigen Director Herrn Ludwig Hoelzel von Sternstein 
und den bisherigen Cenſor Herrn Johann Niklewicz, 
welche die Reihe zum Austritte traf, auf die weitere re⸗ 
glementmäßige Amtsdauer wieder gewählt. 8 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. Statthalterei-Commiſſion. 
Krakau, am 10. April 1866. 


platniezéj, jak ta prawomoenosé osiagaie, podlug 
tejze wyplacic, albo sie z wierzycielami wykaza- 


wykazad. sie, oraz obowigzanym bedzie. pretensye 
tych wierzyeieli, ktörzyby przed umöwionym'ter- 
minem wypowiedzenia zaplaty przyja@ nie cheieli, 


Ferdi 12:0). ; pl 

. Jezeli kupiciel powyäszym  warunkom 
nie uczyni, natenczas nia zadanie ktöregokolwiek 
wierzyciela lub dluznika ‚relieylacya, kupionych 
realnosci ‚bez nowego oszacowania na jego nie- 
bespieezenstwo rozpisang i te realnosei podlug 
% 455 u. sad. take miéj ceny szacunkowej 
w jednym terminie podlug przepisu prawa sprze- 
dane beda i ‚wiarolomny kupieiel 24 Wszelkie 
wyniknad mogace szkody nietylko zlozonym' za- 


N. 30 %%, Concurs⸗Ausſchreibung. (398. 1-3) 
Vom Rzeszower k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium wird zur 
Beſetzung der bei dieſem k. k. Kreisgerichte in Erledigung 
gekommenen Stelle des, Hilfsämter⸗Directors mit dem Ger 
halte jährlicher 945. fl. 8. W. oder im Falle gradueller 
Vorrückung von 840 fl. ö. W. der Coneurs ausgeſchrieben. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre nach Vorſchrift 
des kaiſ. Patentes vom 3. Mai 1853 Nr. 81 R. G. B. 
eingerichleten Geſuche binnen vier Wochen vom Tage der 
dritten Einſchaltung dieſer Kundmachung in das Amtsblatt 
der „Wiener Zeitung“ gerechnet, bei dem Rzeszower k. k. 
Kreisgerichts⸗Präſidium zu überreichen, und die allenfalls tejsz6j registraturze przejrze& lub odpisac. 
in der Disponibilität ſtehenden Bewerber Überdies die“ 0 teste rozpisangj lieytsexi uwiadamia sie 
Nachweiſung zu liefern, in welcher Eigenſchaft, mit wel. Lion jakötez i „wiarzycieli hipotecznych 2 Um dodat- 
chen Bezügen und von welchem Zeitpumete an fie in bieikiem,. ie wszystkum tymze wierzycielom, ktörymby roz- 


dzialnym bedzie. 


lowa roalnosei pod nr. 73, 74 beda albo razem, 
albo pojedynezo sprzedane. 

0. Chee ‚kupienia majacym wolno jest wyciag tabu- 
larny i akt oszacowania tychze realnosei w tu- 


— 


Verfügbarkeit getreten find, dann bei welcher Caſſe fie die pisanie niniejszéj lieytacyi 2 jakiejkolwiek przpezyny N. 3229. 


Disponibilitätsgenüße beziehen. 
Rzeszow, am 12. April 1866. 


dorgezonem bye nie moglo, albo ktörzyby pôzniéj ze 
swemı pretensyami do tabuli weszli. nakoniec i tym 


Druck und Berlag 


dlemi kuponami i talonami, jednakowoz Boing 
ostatniego W gazecie Krakowskiéj niemieckiéj 


jednakowo& na jego koszt oddane, od téj chwili“ 
‚„.abowigzanym bedzie wszelkie nieszezescia, jakieby 3. 3594. 

rzeczone realnosei dotkngé mogly, ponosié, po- 

datki monarchiezne, publiezne daniny i wszelkiepefannt gemacht, es ſei auf Anſuchen der Sara Fink in 

4 posiadaniem polaczone eieZary 2 wlasnego do- Tarnow hinſichtlich des angeblich in Verluſt gerathenen, 

bytku dokladnie oplacac, io samo podiug prawaſam 21. Februar 1862 von Schulem Fink an eigene 

2 dnıa 9 lutego 1850 nalezytose od pezeniesie- Ordre ausgestellten und an Sara Fink indoſſirten zwei 
1 : 8 920 „Monate a dato in Tarnow zahlbaren, auf Ignaz Gole- 
Kupiciel obowigzany, jest od duia osiagnionegoſbiowski gezogenen, und von demſelben aeceptirten Wechſel 
fizyeznego posiadania kupionyeh realnosei odſpr. 110 fl. 8. W. in die Ausfertigung eines Amortifationd- 
resztujacych / ezesci ceny kupna odsetki 5% dietes gewilligt worden. 


depozytu  skladad, _röwnoczesnie „ intabulacya den 
wasnosei w stauie biernym kupionyeh realnosei Rechtsgrunde einen Anſpruch zu machen gedenken, gemäß 
resztujgce % czesei ceny kupna z obowigzkiem Art. 73 der W.. O. aufgefordert, denſelben binnen 45 
placenia odsetek od tychze, jakolsf obowigzki Tagen von heute jo gewiß hierorts vorzulegen, widrigens 
kupieiela w warunkach 5, 7, 8 »ykuszezone, jak nach Verlauf dieſer Friſt dieſer Wechſel als amortiſirt er- 


kupna w przeciagu duni 30 po doreezeniu tabelilf,, 4043. 


neini inaczéj utoiye i przed Sadem w 50 dniach|SzyIn 


w miare eeny kupn« na rachunek kéſte na siebie,” oki 6%, 


zadosya|W 3. miesigee od daty wystawienia i W zalatwieniu tego 


klädem, lecz calym swym majatkiem odpowie-spôr wytoezony wedlug ustawy postępowania sadowego 


9. Realnose pod nr. 8, 9, 10, pod nr. 11,74, po- 


obie wnych uzyla, w razie bowiem przeciwnym wynikle 


cunkowéj najwięcéj ofiarujacemu sprzedang. Wechſelſumme von 1200 fl. 6. W. f. N. G. unterm 26. 
2. Kaiden ched kupiema majaey winien jest przed März 1866 z. 3. 5525 eine Klage angebracht und um 
rozpoczeciem lieytacyi do rak komisyi lieptacyj- richterliche Hilfe gebeten, worüber unterm 30. Mär; 1866 
néj kwote 150 zr. w. a. u gotowee jako wadyum der Zahlungsauftrag erlaſſen wurde. I 
Moiyé, ktöre najwiecdj ofiarujacemu w ceng ka- Da der Aufenthaltsort des Belangten Felix zu Morsko 
pus wliczone, innym lieytantom zas zaraz po Morski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kreisgericht zu 
ukonezongj lieytacyi zwröcone zostanie. deſſen Vertretung und auf Gefahr und Koften den hieſigen 
3. Najwiecej ofiarujacy obowigzanym jest w 30 dniach Hrn. Advocaten Dr. Hoborski mit Subſtituirung des Hrn. 
po prawomoenem przyjeeiu aktu lieytacyjnego do Advocaten Dr. Jarocki als Curator beſtellt, mit welchem 
wiadomosei sadowéj Polowę ceny küpna, w ktörg|die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge 
wadyum wliezone bedzie, do depozytu sadowegoſſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
zloiye. Durch dieſes Ediet wird demnach der Belangte erin- 
4. Zaraz po dopelnieniu warunku 3 bedzie kupieie- ert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
lowi nabyta realnosé w. fizyezne posiadanie od- die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mit 
dang. 7 dniem objeeia posiadania przyjmuje tz zutheilen, oder auch einen andern Sachwaltet zu wählen 
kupieiel na siebie obowigzek oplacenia wszelkich|und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt die 
podatköw i danin eraryalnych i publiczuyeh 2 po- zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmit⸗ 
siadaniem gospodarstwa tego polaczonych. tel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
3. We dwa miesigce po terminie do wyplaty pierw-ſentſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben würde. 


en 


szej polowy ceny kupna wyznaezonym, wyplaci| Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
kupiciel druga polowe ceny kupna oraz 2 8% Tarnow, am 30. März 1866. 
odsetkami od tej KT z dniem objetego fizyez- 
nego posiadania liezyC sie majacemi. ' > 
6. Po dopelnieniu warunköw ustepem 3 i 5 ozna- Anzeigeblatt. 
ezonych, wreczony bedzie kupicielowi dekret rn 
wlasnosci co do nabytego gospodarstwa. „ ' 
7. W razie, gdyby kupiciel cene kupna w terminach Mein Comptoir Breiten ie 1 
* a. B a 105 eee Ar iht, 488, im Haufe des Herrn T. Seifert vis-A. vis der 
na *. racı wadyum ı gospo arstwo na jego & ” 5 . 
koszt i odpowiedziälnose na nowo w ae ter- er e Apotheke 
minie, za jakabadz cenę kupna sprzedane bedzie,| - N 12 ul : a 
Kupicielowi nie przyznaje sie ewikeyi. Ich eupfehle gleichzeitig BER Tager echt englichen 
Kupiciel realnosci obowiazany bedzie realnie cia-| Portland⸗Cement 
8 1 3 b mit Marke Robins & Co. London. 
1 nie zecheg przyjac-odpfaty. j BB Dun. nn 6er Dana. 
| 10. Akt opisania ı oszacowania realnosei i warunki Filiale der k. k. priv. öſterr. Pfandleih⸗Geſellſchaft 
lieytacyjne wolne sz w tutejszym e. k. Sadzie do i a k a u. 


| 


We n Ker a 
RR} Tarif- & ſätze 


lin Z c. k. Sadu powiatowego. 
H der 5 ; 
Zinſen u. Nebengebühren für Pfanddarlehen 
auf (883. 5-8) 
Werth: Papiere. 


Lancut, 20 grudnia 1865. 
Edele t. (385. 3) 
Von dem k. k. Kreisgerichte in Tarnow wird hiemit 
Die Pfanddarlehen werden auf die Dauer von einen 
Monate, bei Beträgen unter fl. 100 auf die Dauer ron 
drei Monaten gegeben. 
Die Zinſen und Nebengebühren werden dom Darle⸗ 
hensbetrage berechnet und nachhinein bei der Auslöſung, 
Umſetzung oder Veräußerung des Pfandes eingehoben, 


und zwar an 
Aufnahms⸗ Gebühr: 
14 Für den Mouat 
Für Pfänder von fl. 5 bis fl. 100 - 
. „ „ fl. 100 aufwärts . ½% 
0 Zinſen 6%, an Aufbewahrungsgebühr 2% für eln 
Jahr. 5 
Für die Zeitdauer vom Tage der Einlage bis zum Tage 
der Auslöſung, Umſetzung oder Veräußerung des Pfan⸗ 
des werden die Nebengebühren ſtets nach ganzen Monaten, 
die Zinſen bis zum Verfallstage nach Tagen, vom Ver⸗ 


fallstage des Pfandes an aber nach halben Monaten be- 
rechnet. 


— uni 


Es werden daher alle jene, welche dieſen Wechſel in 
Händen haben, oder hierauf aus was immer für einem 


klärt werden würde. x 
Aus dem Rathe des k. k. Kreis-Gerichres. 
Tarnow, am 26. Februar 1866. 


— 


E d * K t. (395. 2-3) 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej- 
edyktem p. Henryke z Lewartowskich Bieliüska, 5 
ze przeciw niéj na duiu 28 lutego 1866, do J. 4043| Für im offieiellen Wiener Coursblatte nicht notirte 
p. Edward Skirlinski wniös! pozew wekslowy o zapla- Papiere wird überdies eine Schägungs-Gebühr von % 
venie sumy 131 zir. 30 kr. W. a, Wraz 2 procentem|pr. Monat berechnet. 

od dnia 14 lipea 1864, a to na zasadzie| Jeder angefangene ganze Monat und beziehungsweiſe 
wekslu dto. Krakow dnia 13 kwietnia 1864, platnego|jeder halbe Monat wird als voll angenommen. 


pozwu wydanym zostal na dniu dzisiejszym nakaz za- 
placenia powyäszej sumy w eiagzu dni trzech. 

Gdy miejsce pobytu pozwanéj p. Henryki 2 Lewar- 
towskich Bielinskiej nie jest wiadomém, przeto c. k. 
Sad krajowy w elu zastepowania pozwanéj, jak röwnie 
na koszt i niebespieezenstwo téjte tutejszego adwokata 
p. Dra, ‚Witskiego kuratorem nieobeenéj ustanowil, 
dodajac mu na zastępeęg p. adw: Dra. Balko, 2 ktörym 


bis 3 Uhr Nachmittag, Sonn- und Feiertage 
ausgenommen. 


— — — 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


Abgang Dar 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 N. Nah; — 
nach Breslau, ar ee und über Oderberg nach 
BG . 1 ar t u 
w Galieyi obowiazujacege, przeprowadzonym hedzie, „ 30 Min. oa ee Minn 
Zaleca ‚sie, zatém ‚niniejszym edyktem pozwanéj, Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr e M. 
aby WW NE oznaeronym rn swe zarzuty wniosla, lub|von BIER e ratau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 uhr 30 Mi 
tet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla niéj za- . nut ö Hr 
9 5 4 2 . u Oſtran nach Rrafau 11 Uhr Vormittags. 
stepey udzielifa, lub wreszeie innego obronce sobie vy- (ven Bemberg nach Kr kau s uhr 20 Min. Abende a d 31 
brala i o tém e. k. Sadowi krajowemu doniosla, w ogöle Po 10 Min. 3 we j 8 * 
zas aby wszelkich mozebnych do obrony $rodköw pra- 
2 za- 
niedbania skutki sama sobie przypisadby musiala. 
Kraköw, dnia 5 marca 1866. 


Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. — 
| von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 2e 
Con de. 10% e a e 

oncurs. 13) in. Nachm.; — von Wie aba 15 Min. Abente.— 
Poſtexpedientenſtelle bei der neu zu errichtenden pot a ˙ 11 


nuten Abeuds. * 
des Carl Budweiser. 


— 


ta w tym terminie lieytaeyjnym i nizej eeny sza- gemacht, es habe wider denſelben Jakob Kornfeld pto. 


Amtsſtunden täglich von 9 Uhr Vormittag 


| 


4 


